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Beschreibung 

Die  Erfindung  richtet  sich  auf  einen  Spender  für 
pastenartiges  Produkt,  insbesondere  Schuhcreme, 
mit  einem  das  Produkt  enthaltenden  Behälter,  der  an 
seinem  oberen  Ende  einen  als  handbetätigbare  Kol- 
benpumpe  mit  gegen  die  Kraft  einer  Rückstellfeder 
zu  betätigenden  Kolben  ausgebildeten  Dosierkopf 
mit  zu  einem  Verstreichkopf  führender  Drucklei- 
tung  aufweist  und  der  an  seinem  unteren  Ende  einen 
durch  den  Druck  der  Außenatmosphäre  längs  der 
Behälterwand  verschiebbaren  sowie  dichtend  an 
diese  anliegenden  Bodenkolben  aufweist. 

Ein  solcher  Spender  wird  in  der  DE-OS  29  01  717 
beschrieben.  Der  bekannte  Spender  wird  mit  einem 
das  jeweilige  Produkt  enthaltenden  Behälter  gekop- 
pelt,  der  an  einem  Ende  mit  einem  dichtend  an  der 
Behälterinnenwand  gehaltenen  Kolben  zu  verschlie- 
ßen  und  am  anderen  Ende  mit  einem  einen  Applikator 
aufweisenden  Kopfstück  zu  versehen  ist.  Das 
Kopfstück  bildet  eine  durch  äußere  Beaufschla- 
gung  volumenveränderliche  Pumpenkammer,  die  ge- 
genüber  dem  Behälter  durch  ein  nur  in  Richtung  der 
Pumpenkammer  zu  öffnendes  erstes  Rückschlag- 
ventil  und  gegenüber  der  Mündung  des  Applikators 
durch  ein  nur  in  Richtung  dieser  Mündung  zu  öff- 
nendes  zweites  Rückschlagventil  abgetrennt  ist. 
Die  im  wesentichen  zylindrisch  ausgebildete  Pum- 
penkammer  wird  durch  eine  relativ  zu  ihr  bewegliche 
Kolbenfläche  begrenzt.  Die  Relativbewegung  der 
Kolbenfläche  erfolgt  in  einer  Richtung  gegen  die 
Kraft  einer  Rückstellfeder.  Die  sich  an  das  zweite 
Rückschlagventil  anschließende  Druckleitung  des 
bekannten  Spenders  besitzt  eine  als  Düse  oder  der- 
gleichen  ausgebildete,  frei  endende  Auslaßöffnung. 

Durch  die  bei  dem  Spender  nach  der  genannten 
DE-OS  29  01  717  vorgesehene,  im  wesentlichen  zy- 
lindrische  Ausbildung  der  Pumpenkammer  läßt  sich 
das  Volumen  der  Pumpenkammer,  auch  wenn  es  re- 
lativ  groß  ist,  reproduzierbar  durch  den  jeweiligen 
Hub  der  Kolbenfläche  verändern  bzw.  steuern. 
Hierdurch  wird  in  Verbindung  mit  der  Rückstellfe- 
der  im  bekannten  Spender  erreicht,  daß  eine  mit  je- 
weils  einem  einzigen  Pumpenhub  stets  im  wesentli- 
chen  gleiche  Menge  Produkt  abgegeben  werden 
kann.  Der  bekannte  Spender  besitzt  jedoch  eine  le- 
diglich  mit  einer  offenen  Düse  oder  dergleichen  en- 
dende  Druckleitung  als  Produktausgang,  so  daß 
zum  Verteilen  dosierten  Produkts  gesonderte  Hilfs- 
mittel  vorgesehen  werden  müssen. 

Ein  weiterer  Spender  für  pastenartiges  Produkt 
wird  in  der  EP-OS  00  84  638  beschrieben.  Zu  dem 
Spender  gehört  ein  im  wesentlichen  zylindrischer 
Produktbehälter,  der  an  seinem  oberen  Ende  eine 
handbetätigte,  als  Förderkolben  ausgebildete  För- 
dereinrichtung  aufweist.  Die  Kolbenfläche  dieses 
Förderkolbens  wird  ebenso  groß  wie  die  Innenquer- 
schnittsfläche  des  Behälters  gemacht  und  mit  einer 
Durchlaßöffnung  ausgestattet,  an  die  sich  ein  Aus- 
laß  mit  einem  in  Ruhestellung  durch  einen  Verschluß 
zu  blockierenden  Ausgabekanal  anschließt.  Der  Be- 
hälter  besitzt  an  seinem  der  Fördereinrichtung  ge- 
genüberliegenden  unteren  Ende  einen  durch  den 
Druck  der  Außenatmosphäre  längs  der  Behälterin- 
nenwand  zu  verschiebenden  Verschlußkolben.  Zum 

Betätigen  des  Verschlußkolbens  wird  eine  am  obe- 
ren  Ende  des  Behälters  schwenkbar  gelagerte 
Schwenktaste  vorgesehen,  die  am  Auslaß  angreift. 

Die  dem  Ausgabekanal  bei  Ruhestellung  des 
5  Spenders  nach  der  genannten  EP-OS  00  84  638  zu- 

geordnete  Sperre  wird  durch  einen  bei  Rückbewe- 
gung  des  Förderkolbens  in  die  Ruhestellung  sich 
einstellenden  Druckunterschied  zwischen  Behälter- 
innendruck  und  Außendruck  betätigt.  Mit  Hilfe  die- 

10  ses  Spenders  können  mit  einem  einzigen  Kolbenhub 
relativ  große  pastenartige  Produktmengen  durch  ei- 
nen  Auslaß  zu  einem  Verbraucher  gefördert  wer- 
den.  Irgendein  Mittel  zum  Verteilen  des  Produkts 
wird  an  dem  Spender  ebenfalls  nicht  vorgesehen. 

15  Schließlich  wird  in  der  DE-OS  24  16  751  eine 
Schuhcreme-Applikationsbürste  beschrieben,  in 
deren  Bürstenstiel  ein  einen  Schuhcremevorrat 
aufnehmender  Zylinder  vorgesehen  ist.  Der  Schuh- 
cremevorrat  kann  mit  Hilfe  eines  im  Zylinder  beweg- 

20  liehen  Kolbens  in  Richtung  auf  eine  durch  den  Bür- 
stenrücken  zum  Borstenbesatz  führenden  Kanal 
gepreßt  werden.  Dieser  Kanal  kann  zwar  mit  Hilfe 
eines  gesonderten  Verschlusses  gesperrt  werden, 
die  Menge  des  -  bei  geöffneter  Sperre  -  in  den  Bor- 

25  stenbesatz  ein  bzw.  durch  diesen  hindurch  gepreß" 
ten  Produkts  läßt  sich  nicht  fest  vorgeben.  Da  der 
bekannte  Spender  außerdem  nur  umständlich  -  näm- 
lich  durch  Spindelvorschub  seines  Kolbens  -  zu 
handhaben  ist,  hat  es  sich  in  der  Praxis  beinahe  als 

30  Glückssache  erwiesen,  einen  Strang  der  gerade  ge- 
wünschten  Länge  auszupressen.  Wünschenswert 
wäre  es  insbesondere,  soviel  Schuhcreme  zu  dosie- 
ren,  daß  die  dosierte  Produktmenge  beim  Verteilen 
innerhalb  des  Verstreichbesatzes  bleibt.  Da  der 

35  letztere  jedoch  -  besonders  nach  einiger  Benut- 
zung  -  undurchsichtig  ist,  wird  im  allgemeinen  bis 
zum  Heraustreten  des  Produktstrangs  aus  dem 
Verstreichbesatz,  also  zu  stark  dosiert. 

DE-OS-1  928  880  beschreibt  eine  Auftragsvor- 
40  richtung  für  flüssige  oder  cremeartige  Mittel,  bei 

der  zur  natürlichen  und  praktischen  Handhabung 
der  Verstreichkopf  mit  seiner  Achse  unter  einem 
Winkel  zwischen  20°  und  70°  zur  Hauptachse  des 
Vorratsbehälters  angeordnet  ist. 

45  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
mit  einem  Borsten-  oder  Schwammbesatz  als  Ver- 
streichkopf  auszustattenden  Schuhcremeapplika- 
tor  so  auszubilden,  daß  bei  Verwendung  einer  Kol- 
benpumpe  zum  Fördern  des  Produkts  mit  jeweils  ei- 

50  nem  Hub  der  geförderte  Produktstrang  automatisch 
immer  genau  bis  an  die  Borstenspitzen,  die 
Schwammoberfläche  oder  dergleichen  Scheitel 
reicht  und  das  dosierte  Produkt  weder  versehent- 
lich  über  den  Scheitel  des  Verstreichkopfs  hinaus- 

55  schießt  noch  zum  Erreichen  des  Scheitels  mehrmals 
dosiert  werden  müßte,  wobei  der  Verstreichkopf 
dem  Spender  in  einer  ergonomisch  günstigen  Hand- 
habungsstellung  zugeordnet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  gattungsgemäßen 
60  Spender  dadurch  gelöst,  daß  der  Verstreichkopf  ei- 

ne  Basis  mit  zentralem  Ausgabekanal  sowie  Ver- 
streichbesatz  aufweist  und  mit  seiner  Achse  um  et- 
wa  45  -  75  Grad,  vorzugsweise  etwa  70  Grad,  ge- 
gen  die  Spenderachse  geneigt  an  dem  Dosierkopf 

65  angeordnet  ist,  daß  die  Druckleitung  in  den  Ausga- 
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3ekanal  mündet,  welcher  in  gerader  Verlängerung 
in  einen  vom  Verstreichbesatz  umschlossenen,  von 
der  Basis  bis  zum  Scheitel  durchgehenden  Produkt- 
kanal  übergeht  und,  daß  insbesondere  durch  ent- 
sprechende  Ausbildung  der  Länge  des  Produktka- 
nals  und  des  lichten  Durchmessers  des  Ausgabeka- 
nals  die  Volumenförderieistung  jeweils  eines 
einzigen  Kolbenhubs  auf  den  Vortrieb  eines  bis  ge- 
rade  zum  Scheitel  des  Verstreichbesatzes  reichen- 
den  Produktstrangs  abgestimmt  ist. 

Durch  die  Erfindung  wird  ein  Spender  für  Schuh- 
creme  geschaffen,  der  ergonomisch  gut  in  der 
Hand  liegt  und  mit  dem  immer  nur  soviel  Produkt  ge- 
fördert  wird,  wie  von  dem  Verstreichbesatz  aufge- 
nommen  werden  kann.  Dadurch  ergibt  sich  im  An- 
wendungsfall  ein  gleichmäßiger  Produktauftrag  auf 
die  zu  behandelnden  Schuhe,  ohne  daß  die  Gefahr 
einer  Überdosierung  und  einer  damit  einhergehen- 
den  Verschmutzung  von  Händen  oder  Kleidungs- 
stücken  besteht.  Durch  die  erfindungsgemäße  Ab- 
knickung  des  Verstreichkopfes  gegenüber  der 
Spenderachse  liegt  der  Spender  im  Anwendungsfal- 
le  äußerst  günstig  in  der  Hand  des  Anwenders. 

Das  Volumen  eines  Kolbenhubs,  das  heißt  das  mit 
einem  Kolbenhub  zu  fördernde  Volumen,  soll  gerade 
zum  Auspressen  eines  Strangs  bis  zum  Scheitel 
des  jeweiligen  Verstreichkopfbesatzes  ausreichen. 
Dieser  Strang  beginnt  im  allgemeinen  etwa  an  der 
Basis  des  Verstreichbesatzes.  Wenn  der  Ver- 
streichbesatz  während  des  Nichtgebrauchs  mit  ei- 
ner  Kappe  abgedeckt  wird,  die  einen  Verschließ- 
dorn  für  die  Ausgabeöffnung  der  Druckleitung  ent- 
hält,  liegt  es  im  Rahmen  der  Erfindung,  die  jeweils  zu 
dosierende  Stranglänge  auf  den  Abstand  zwischen 
dem  Produktende  in  der  Druckleitung  und  dem 
Scheitel  abzustimmen. 

Durch  die  Erfindung  wird  erreicht,  daß  die  Länge 
und  der  Durchmesser  eines  mit  einem  Kolbenhub  zu 
fördernden  Schuhcreme-Strangs  derart  auf  den 
Kolbenhub  und  die  Viskosität  der  Schuhcreme  abzu- 
stimmen  sind,  daß  der  jeweils  mit  einem  Kolbenhub 
ausgepreßte  Produktstrang  genau  bis  an  den  Schei- 
tel,  insbesondere  an  die  Borstenspitzen  bzw.  die 
Schwammoberfläche,  geführt  wird,  ohne  die  Mög- 
lichkeit  zu  haben,  vorher  seitlich  aus  dem  Ver- 
streichbesatz  austreten  zu  können.  Die  dosierte 
Produktmenge  kann  demgemäß  gezielt  immer  von  ei- 
ner  Achse  des  Verstreichbesatzes  aus  verteilt 
werden,  ohne  daß  auch  beim  Verteilen  störende 
Produktmengen  an  die  Seitenflächen  des  Ver- 
streichbesatzes  gelangen  und  durch  Austrocknen 
dessen  Leistungsfähigkeit  beeinträchtigen  könnten. 

Gemäß  weiterer  Erfindung  soll  die  Druckleitung  in 
der  Mitte  der  als  Boden  des  Verstreichbesatzes 
ausgebildeten  Basis  münden  und  im  Verstreichbe- 
satz  soll  in  der  geraden  Verlängerung  des  an  die 
Mündung  angrenzenden  Ausgabeteils  der  Drucklei- 
tung  ein  dem  Produktstrang  zugeordneter,  von  der 
Basis  zum  Scheitel  durchgehender  Produktkanal 
von  dem  Verstreichbesatz  umschlossen  bzw.  auf- 
gespannt  werden.  Dieser  Produktkanal  soll  dann 
zugleich  die  Aufgabe  haben,  den  Austritt  eines  do- 
sierten  Produktstrangs  zu  erleichtern  sowie  den 
Strang  zu  zentrieren  und  beim  Verschließen  des 
Spenders  mit  Hilfe  einer  Abdeckkappe  einen  auf 

dessen  Innenfläche  befestigten  Verschlußdorn 
aufzunehmen,  der  bis  in  die  Ausgabemündung  der 
Druckleitung  reichen  soll. 

Um  einen  innerhalb  eines  Borsten  aufweisenden 
5  Verstreichbesatzes  vorgesehenen,  von  der  Mün- 

dung  der  Druckleitung  ausgehenden  Produktkanal 
werden  vorzugsweise  kreisförmig  medienführende 
Borstenbündel  angeordnet.  In  diesem  Zusammen- 
hang  ergibt  sich  eine  betreffend  die  Verstreichei- 

10  genschaften  vorteilhafte  Anordnung,  wenn  um  den 
Produktkanal  herum  zwei  Borstenkränze  mit  aus 
Einzelbündel  bestehendem  Innenkranz  und  mit  ge- 
schlossenem  Außenkranz  vorgesehen  werden.  Gu- 
te  Verstreicheigenschaften  ergeben  sich  auch, 

15  wenn  die  Borstenbündel  zumindest  des  an  den  Pro- 
duktkanal  unmittelbar  angrenzenden  Innenkranzes 
angespitzt  werden. 

Anhand  der  schematischen  Darstellung  eines 
Ausführungsbeispiels  werden  Einzelheiten  der  Er- 

20  findung  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  eines  Spenders  mit  Ver- 
streich  köpf  und  Produktbehälter;  und 

Fig.  2  einen  Schnitt  längs  der  Linie  II-II  durch  den 
25  Verstreichkopf  von  Fig.  1  . 

Der  erfindungsgemäße  Spender  nach  Fig.  1  und  2 
besteht,  vorzugsweise  als  Einheit,  aus  einem  insge- 
samt  mit  1  bezeichneten  Dosierkopf  und  einem  insge- 

30  samt  mit  2  bezeichneten  Verstreichkopf.  Der  Do- 
sierkopf  1  kann,  z.  B.  durch  Schrauben  oder  Auf- 
prellen,  mit  einem  Produktbehälter  3  gekoppelt 
werden.  Der  Produktbehälter  3  wird  an  seinem  ei- 
nen,  unteren  Ende  dichtend  mit  einem  an  der  Behäl- 

35  terinnenwand  gleitenden  Bodenkolben  4  verschlos- 
sen.  An  seinem  anderen,  oberen  Ende  besitzt  der 
Produktbehälter  3  eine  Entnahmeöffnung  5. 

Der  Dosierkopf  1  besteht  im  wesentlichen  aus  ei- 
ner  insgesamt  mit  6  bezeichneten  Kolbenpumpe  mit 

40  einem  durch  Fingerdruck  auf  eine  Pumptaste  7  ge- 
gen  die  Kraft  einer  Rückstellfeder  8  zu  betätigen- 
den  Kolben  9,  der  in  Richtung  der  Geräteachse  1  0  im 
Zylinder  11  zum  Vergrößern  und  Verkleinern  des 
Pumpenraums  12  auf  und  ab  beweglich  gelagert  ist. 

45  Der  Pumpenraum  12  wird  außer  durch  den  Kolben  9 
und  den  Zylinder  1  1  durch  eine  Trennwand  1  3  zum  Be- 
hälterinnern  14,  ein  in  der  Entnahmeöffnung  5  des 
Behälters  3  befindliches  Rückschlag-Saugventil  15 
und  einen  Pumpenraumauslaß  16  mit  Rückschlag- 

50  Druckventil  17  begrenzt.  An  den  Pumpenraumaus- 
laß  16  schließt  sich  auf  der  Außenseite  des  Druck- 
ventils  17  eine  zum  Verstreichkopf  2  führende 
Druckleitung  18  an.  Im  Verstreichkopf  2  wird  die 
Druckleitung  18  als  senkrecht  zur  Bodenfläche 

55  bzw.  Basis  20  des  Verstreichkopfes  2  angeordne- 
ter  Ausgabekanai  1  9  fortgesetzt. 

Der  Verstreichkopf  2  besteht  im  Ausführungs- 
beispiel  aus  einem  Haltekörper  21  ,  der  auf  den  Do- 
sierkopf  1  aufgeschraubt  oder  einteilig  mit  diesem 

60  hergestellt  sein  kann.  Auf  den  Haltekörper  21  wird 
der  die  Basis  20  des  den  Verstreichbesatz  23  auf- 
nehmenden  Halters  22  befestigt.  Im  Ausführungs- 
beispiel  wird  ein  aus  Borstenbündeln  24  bestehen- 
der  Verstreichbesatz  23,  z.  B.  durch  Anspritzen, 

65  Anschweißen  oder  Ankleben,  auf  die  Basis  20  auf- 
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gebracht.  Der  Verstreichbesatz  23  einschließlich 
Basis  20  kann  mit  einer  Kappe  25  abgedeckt  wer- 
den.  Zwec  kmäßig  wird  eine  Kappe  25  verwendet, 
an  deren  Innenfläche  ein  Verschlußdorn  26  so  an- 
geformt  ist,  daß  beim  Aufsetzen  der  Kappe  25  auf  5 
den  Halter  22  der  Verschlußdorn  26  mit  seiner  Spit- 
ze  27  dichtend  in  die  Ausgabeöffnung  28  des  Aus- 
gabekanals  19  eintritt  und  diesen  damit,  z.  B.  gegen 
Austrocknen,  verschließt. 

Das  Dosieren  eines  von  der  Bais  20,  das  heißt  10 
der  Ausgabeöffnung  28  des  Ausgabekanals  19, 
kommenden  Produktstrangs  praktisch  genau  bis  zu 
dem  beispielsweise  durch  die  Borstenspitzen  oder 
die  Schwammoberfläche  des  Verstreichbesatzes 
23  definierten  Scheitel  32  -  ohne  die  Gefahr  der  15 
seitlichen  Ablenkung  -  wird  wesentlich  erleichtert, 
wenn  in  der  geraden  Verlängerung  des  Ausgabeka- 
nals  19  ein  von  der  Basis  20  bis  zum  Scheitel  32  rei- 
chender  Produktkanal  33  vom  Verstreichbesatz  23 
umschlossen  bzw.  aufgespannt  wird.  Innerhalb  des  20 
Verstreichbesatzes  23  steht  dann  nämlich  ein  quasi 
als  Führung  wirkender  Produktkanal  für  den  ange- 
preßten  Strang  zur  Verfügung. 

Um  den  Spender  für  die  Verwendung  im  Schuh- 
pflegebereich  besonders  gut  handhabbar  auszubil-  25 
den,  wird  der  Verstreichkopf  2  mit  seiner  Achse  29 
um  etwa  45  bis  75°,  vorzugsweise  etwa  70°  (wie  in 
der  beiliegenden  Zeichnung)  gegen  die  Geräteach- 
se  10  geneigt.  Die  Ausgabeöffnung  28  des  Ausga- 
bekanals  1  9  soll  einen  Durchmesser  von  3  bis  8  mm,  30 
vorzugsweise  etwa  5  mm  besitzen.  Die  Borsten  des 
Verstreichbesatzes  23  sollen  beispielsweise  in  zwei 
Borstenkränzen  30,  31  um  die  Ausgabeöffnung  28 
herum  angeordnet  werden,  wobei  der  innenkranz  30 
bei  einem  Verstreichkopf  2  mit  einem  Außendurch-  35 
messer  von  38  mm  aus  zwölf  Bündeln  bestehen  und 
der  Außenkranz  31  geschlossen  sein  soll.  Zum  Ver- 
teilen  von  Schuhcreme  ist  es  auch  bei  diesem  Ver- 
streichkopf  günstig,  wenn  aile  Borstenbündel  24  pa- 
rallel  zueinander  so  wie  zur  Achse  29  und  senk-  40 
recht  zur  Außenfläche  der  Basis  20  ausgerichtet 
werden.  Zum  Auftragen  von  Schuhcreme  günstige 
Borstenmaße  liegen  bei  0,1  mm  Durchmesser  und  14 
mm  Länge.  Die  Borsten  sollen  aus  einem  gegenüber 
Schuhcreme  chemisch  resistenten  Material,  wie  Po-  45 
lynil,  bestehen. 

Bei  Verwendung  eines  Schwamms  als  Verstreich- 
kopfbesatz,  das  heißt  als  Mittel  zum  Verteilen  do- 
sierter  Schuhcreme,  kommen,  ebenfalls  für  einen 
Außendurchmesser  von  38  mm  des  Verstreich-  50 
kopfs  2,  in  etwa  Schwammdurchmesser  von  29  mm 
und  Höhen  von  12  mm  bei  einem  Bohrungsdurchmes- 
ser  (des  Produktkanals  33)  von  etwa  5  mm  zum  Ein- 
führen  des  Verschlußdoms  26  in  Frage.  Als  Mittel 
zum  Schuhcremeauftrag  eignen  sich  Schwämme  aus  55 
nicht  reguliertem  Polyester  ohne  Beflockung.  Der 
jeweilige  Schwamm  soll  -  bei  einer  Dichte  von  40  bis 
45  kg/m3  und  etwa  18  bis  25  Poren  pro  cm  -  weich 
und  geschmeidig  sein,  aber  einen  seitlichen  Pro- 
duktaustritt  möglichst  verhindern.  60 

Um  zu  erreichein,  daß  die  jeweils  durch  die  Aus- 
gabeöffnung  28  in  das  Innere  des  Verstreichbesat- 
zes  23  dosierte  Schuhcreme  als  Strang  bis  an  den 
Scheitel  32  des  Verstreichbesatzes  23  geführt 
wird,  ohne  vorher  seitlich  austreten  zu  können,  ist  65 

es  auch  günstig,  die  Länge  L  des  Produktkanals  33 
und  den  lichten  Durchmesser  D  des  Ausgabekanais 
19  derart  auf  die  Viskosität  der  zu  dosierenden 
Schuhcreme  und  den  Hub  des  Kolbens  9  der  Kolben- 
pumpe  6  abzustimmen,  daß  das  Material  bei  einem 
Hub  immer  bis  genau  an  den  Scheitel  32  des  Ver- 
streichbesatzes  23  gelangt  und  weder  über  diesen 
Scheitel  32  hinausschießt  noch  durch  erst  mehrmali- 
ges  Betätigen  der  Pumptaste  7  bis  zu  dieser  Länge 
ausgepreßt  werden  müßte. 

Bezuqszeichenliste 

1  =  Dosierkopf 
2  =  Verstreichkopf 
3  =  Vorratsbehälter 
4  =  Bodenkolben  (3) 
5  =  Entnahmeöffnung 
6  =  Kolbenpumpe 
7  =  Pumptaste 
8  =  Rückstellfeder 
9  =  Koiben(6) 
1  0  =  Gerateachse 
1  1  =  Zylinder 
12  =  Pumpenraum 
1  3  =  Trennwand 
14  =  Behaiterinneres 
15  =  Ruckschlag-Saugventil 
16  =  PumpenraumauslaB 
17  =  Ruckschlag-Druckventil 
18  =  Druckleitung 
19  =  Ausgabekanal 
20  =  Basis  (2) 
21  =  Haltekorper 
22  =  Halter 
23  =  Verstreichbesatz 
24  =  Borstenbiindel 
25  =  Kappe 
26  =  VerschluBdorn 
27  =  Spitze 
28  =  Ausgabeoffnung 
29  =  Achse  (2) 
30  =  Innenkranz 
31  =  AuBenkranz 
32  =  Scheitel 
33  =  Produktkanal 

Patentansprüche 

1.  Spender  für  pastenartiges  Produkt,  insbeson- 
dere  Schuhcreme,  mit  einem  das  Produkt  enthalten- 
den  Behälter,  der  an  seinem  oberen  Ende  einen  als 
handbetätigbare  Kolbenpumpe  mit  gegen  die  Kraft 
einer  Rückstellfeder  zu  betätigenden  Kolben  ausge- 
bildeten  Dosierkopf  mit  zu  einem  Verstreichkopf 
führender  Druckleitung  aufweist  und  der  an  seinem 
unteren  Ende  einen  durch  den  Druck  der  Außenat- 
mosphäre  längs  der  Behälterwand  verschiebbaren 
sowie  dichtend  an  dieser  anliegenden  Bodenkolben 
aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Verstreichkopf  (2)  eine  Basis  (20)  mit  zen- 
tralem  Ausgabekanal  (19)  sowie  Verstreichbesatz 
(23)  aufweist  und  mit  seiner  Achse  (29)  um  etwa  45  - 
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75  Grad,  vorzugsweise  etwa  70  Grad,  gegen  die 
Spenderachse  (10)  geneigt  an  dem  Dosierkopf  (1) 
angeordnet  ist, 
daß  die  Druckleitung  (1  8)  in  den  Ausgabekanal  (1  9) 
mündet,  welcher  in  gerader  Verlängerung  in  einen 
vom  Verstreichbesatz  umschlossenen,  von  der  Ba- 
sis  (20)  bis  zum  Scheitel  (32)  durchgehenden  Pro- 
duktkanal  (33)  übergeht  und, 
daß  insbesondere  durch  entsprechende  Ausbildung 
der  Länge  (L)  des  Produktkanals  (33)  und  des  lich- 
ten  Durchmessers  (D)  des  Ausgabekanals  (19)  die 
Volumenförderleistung  jeweils  einen  einzigen  Kol- 
benhubs  auf  den  Vortrieb  eines  bis  gerade  zum 
Scheitel  (32)  des  Verstreichbesatzes  (23)  reichen- 
den  Produktstrangs  abgestimmt  ist. 

2.  Spender  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Verstreichbesatz  (23)  aus  medienführen- 
den  Borstenbündeln  (24),  welche  kreisförmig  um 
den  Produktkanal  (33),  insbesondere  in  zwei  Bor- 
stenkränzen  (30,31)  mit  aus  Einzelbündeln  (24)  be- 
stehendem  Innenkranz  (30)  und  geschlossenem  Au- 
ßenkranz  (31)  angeordnet  sind,  oder  aus  einem 
Schwamm  mit  einer  Dichte  von  40  -  45  kg/m3  und  et- 
wa  1  8  -  25  Poren/cm  besteht. 

3.  Spender  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Borsten  oder  die  Borstenbündel  (24)  an  die 
Basis  (20)  angespritzt  oder  angeschweißt  und  der 
Schwamm  auf  die  Basis  (20)  aufgeschweißt  oder 
aufgeklebt  ist. 

4.  Spender  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Borstenbündel  (24)  zumindest  des  an  den 
Produktkanal  (33)  unmittelbar  angrenzenden  Innen- 
kranzes  (30)  angespritzt  sind. 

5.  Spender  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  dem  im  Verstreichbesatz  (23)  vorgesehenen 
Produktkanal  (33)  ein  auf  der  Innenfläche  einer  Ab- 
deckkappe  (25)  des  Verstreichkopfes  (2)  befestig- 
ter  und  beim  Aufsetzen  bis  an  die  Ausgangsöff- 
nung  (28)  der  Druckleitung  (18,19)  reichender  Ver- 
schlußdorn  (26)  zugeordnet  ist. 

Claims 

1.  Dispenser  for  a  pasty  product,  in  particular 
shoe  polish,  with  a  Container  which  contains  the 
product  and  at  its  upper  end  displays  a  metering 
head,  which  is  constructed  as  manually  actuable  pis- 
ton  pump  with  a  piston  to  be  actuated  against  the 
force  of  a  restoring  spring,  with  a  pressure  duct 
leading  to  a  spreader  head  and  which  at  its  lower 
end  displays  a  base  piston  which  lies  sealingly 
against  the  Container  wall  and  is  dispiaceable  along 
this  by  the  pressure  of  the  external  atmosphere, 
characterised  thereby,  that  the  spreader  head  (2) 
displays  a  base  (20)  with  central  delivery  Channel 
(1  9)  as  well  as  spreader  fitting  (23)'  and  is  arranged 
at  the  metering  head  (1)  with  its  axis  (29)  inclined 
through  about  45  to  75  degrees,  preferably  about 

70  degrees,  relative  to  the  dispenser  axis  (10),  that 
the  pressure  duct  (1  8)  opens  into  the  delivery  Chan- 
nel  (19),  which  in  straight  Prolongation  passes  over 
into  a  product  Channel  (33),  which  is  enciosed  by  the 

5  spreader  fitting  and  continuous  from  the  base  (20) 
to  the  crest  (32),  and  that  -  in  particular  through  ap- 
propriate  formation  of  the  length  (L)-of  the  product 
Channel  (33)  and  the  clear  diameter  (D)  of  the  deliv- 
ery  Channel  (19)  -  the  volume-conveying  perform- 

10  ance  of  each  individual  piston  stroke  is  matched  to 
the  advance  of  a  product  Strand  reaching  just  to 
the  crest  (32)  of  the  spreader  fitting  (23). 

2.  Dispenser  according  to  claim  1,  characterised 
thereby,  that  the  spreader  fitting  (23)  consists  of 

15  media-conducting  bristle  bundles  (24),  which  are  ar- 
ranged  in  circular  shape  around  the  product  Chan- 
nel  (33),  in  particular  in  two  bristle  crowns  (30,  31) 
with  an  inner  crown  (30)  consisting  of  individual  bun- 
dles  (24)  and  a  closed  outer  crown  (31),  or  of  a 

20  sponge  having  a  density  of  40  to  45  kilograms  per 
cubic  metre  and  about  1  8  to  25  pores  per  centimetre. 

3.  Dispenser  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  the  bristles  or 
the  bristle  bundles  (24)  are  injection-moulded  or 

25  welded  to  the  base  (20)  and  the  sponge  is  welded  or 
glued  onto  the  base  (20). 

4.  Dispenser  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  the  bristle  bun- 
dles  (24)  of  at  least  the  inner  crown  (30)  immediately 

30  adjoining  the  product  Channel  (33)  are  injection- 
moulded  on. 

5.  Dispenser  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  a  closure  plug 
(26),  which  is  fastened  at  the  inward  surface  of  a 

35  cover  cap  (25)  of  the  spreader  head  (2)  and  on  be- 
ing  put  on  reaches  to  the  exit  opening  (28)  of  the 
pressure  duct  (18,  19),  is  associated  with  the  pro- 
duct  Channel  (33)  provided  in  the  spreader  fitting 
(23). 

40 
Revendications 

1.  Distributeur  de  produits  päteux,  notamment  du 
cirage,  comprenant  un  reservoir  contenant  le  pro- 

45  duit  et  comportant,  sur  son  extremite  superieure, 
une  pompe  ä  piston  ä  commande  manuelle  qui,  par  la 
force  d'un  ressort  de  rappel,  actionne  une  tete  do- 
seuse  constituee  d'un  piston  commande  et  alimente 
une  conduite  de  refoulement  dirigee  vers  une  tete 

50  de  dispersion,  ce  reservoir  comportant  en  outre,  ä 
son  extremite  inferieure,  un  piston  de  fond  coulis- 
sant  et  etanche  applique  par  la  pression  atmospheri- 
que  exterieure  sur  la  paroi  interieure  du  reservoir 
distributeur,  caracterise  en  ce  que  sa  tete  de  dis- 

55  persion  (2)  comporte  un  socle  de  base  (20)  pourvu 
d'un  canal  de  distribution  central  (1  9)  ainsi  qui  d'une 
garniture  d'ecoulement  (23),  Taxe  (29)  de  cette  tete 
de  dispersion  etant  Oriente  ä  45-75°  environ,  de 
preference  ä  70°  par  rapport  ä  Taxe  du  distributeur 

60  (1  0)  et  etant  en  position  inclinee  sur  la  tete  doseuse 
(1),  la  conduite  de  refoulement  (18)  etant  concue 
pour  deboucher  dans  le  canal  de  distribution  (19),  le- 
quel  se  trouve  dans  le  prolongement  direct  d'un  ca- 
nal  ä  produit  (33)  continu  entoure  par  une  garniture 

65  d'ecoulement  (23)  entre  le  socle  de  base  (20)  et  le 
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sommet  (32)  de  cette  garniture,  et  que,  selon  une 
conformation  particuliere  de  la  longueur  (L)  du  canal 
ä  produit  (33)  et  du  diametre  interieur  (D)  du  canal 
de  distribution  (19),  le  debit  est  regle  ä  chaque  cour- 
se  unique  du  piston  par  l'expulsion  du  produit  jus-  5 
qu'au  sommet  (32)  de  la  garniture  d'ecoulement. 

2.  Distributeur  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  garniture  d'ecoulement  (23)  est 
constituee  de  faisceaux  de  poils  (24)  conduisant  le 
produit  et  qui  se  trouvent  situes  en  position  circulai-  10 
re  autour  du  canal  ä  produit  (33),  en  particulier  sous 
forme  de  deux  couronnes  de  poils  (30,  31),  une  cou- 
ronne  interieure  (30)  composee  de  faisceaux  indivi- 
duels  (24)  centres  et  une  couronne  exterieure  com- 
pacte  (31),  ou  bien,  cette  garniture  d'ecoulement  15 
peut  etre  constituee  par  une  eponge  d'une  densite 
de  40  ä  45  kg/m3  et  comportant  18  ä  25  pores  par 
centimetre. 

3.  Distributeur  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendi- 
cations  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  poils  ou  ies  20 
faisceaux  de  poils  (24)  sont  implantes  ou  soudes 
sur  le  socle  de  base  (20)  et  que,  dans  le  cas  d'une 
eponge,  celle-ci  est  soudee  ou  collee  sur  ce  socle 
de  base  (20). 

4.  Distributeur  selon  l'une  quelconque  des  reven-  25 
dications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  faisceaux 
de  poiis  (24)  de  la  couronne  interieure  (30)  immedia- 
tement  adjacente  au  canal  ä  produit  (33)  sont  dispo- 
ses  pour  etre  au  moins  asperges  par  le  produit. 

5.  Distributeur  selon  l'une  quelconque  des  reven-  30 
dications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  les  canal  ä 
produit  (33)  prevu  dans  la  garniture  d'ecoulement 
(23)  comporte  un  goujon  de  fermeture  (26)  fixe  sur 
la  face  interieure  d'un  capuchon  de  protection  (25) 
de  la  tete  de  dispersion  (2)  et  se  prolongeant  jusqu'ä  35 
l'orifice  de  sortie  (28)  ou  de  distribution  de  la  condui- 
te  de  refoulement  (18)  et  du  canal  de  distribution  (19). 
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